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Betriebs-Haftpflichtversicherung 
 

 

 Tarif                       Kfz-Gewerbe (Handel / Handwerk) 
 
 
 

1       Deckungserweiterungen / Deckungserläuterungen: 
 

1.1    Automatisch in der Grunddeckung sind mitversichert: 

 

 Abbruch- und Einreißarbeiten an Bauwerken mit Radiusklausel sowie Sprengungen mit Ausnahme von 

 Schäden in einem Umkreis von weniger als 150 m – soweit es sich nicht um 

Umweltschäden gem. Ziff. 

 7.10 (b) AHB handelt. SB: 250 EUR je Versicherungsfall. 

 Abhandenkommen von Schlüsseln und Codekarten, sofern sich diese rechtmäßig im Gewahrsam des 

 Versicherten befunden haben: Ersatz der Kosten zur Erneuerung oder Änderung der 

Schließanlage bis 

 50.000 EUR je Versicherungsfall und das Zweifache für alle Versicherungsfälle eines 

Versicherungsjahres innerhalb der Versicherungssumme für Sachschäden. SB: 250 EUR je 

Versicherungsfall. Für das 
 Abhandenkommen von Schlüsseln zu gemieteten, gepachteten oder geleasten Objekten 

erhöht sich der 

 Selbstbehalt auf 500 EUR. 

 Teilnahme an Arbeits-/ und Liefergemeinschaften. 

 Auslandsschäden bei Geschäftsreisen, Teilnahme an Ausstellungen, Märkten und Messen, Export indirekt weltweit und 

direkt weltweit (ohne USA/US-Territorien und Kanada) sowie aus im Inland und im europäischen Ausland verrichteten 

Arbeiten. Im Fall von Exporten nach USA/US-Territorien und Kanada ist eine besondere Vereinbarung im Rahmen der 

Spezial-Haftpflichtversicherung erforderlich. 

 Versicherungsschutz für die Betriebsangehörigen selbst, soweit sie in Ausführung dienstlicher Verrichtungen Schäden 

verursachen, und zwar auch dann, wenn der Versicherungsfall erst nach Beendigung des Dienstverhältnisses eintritt. 

 Bearbeitungsschäden auf fremden Grundstücken, d. h. Schäden, die an fremden Sachen durch die gewerbliche 
Tätigkeit an oder mit diesen Sachen entstehen, bis 1.000.000 EUR je Versicherungsfall und das Zweifache für alle 

Versicherungsfälle eines Versicherungsjahres innerhalb der Versicherungssumme für Sachschäden. SB: 10 %, mind. 

250 EUR, höchstens 2.500 EUR je Versicherungsfall. 

 Be- und Entladeschäden an fremden Land- und Wasserfahrzeugen sowie Containern beim und durch 

 Be- und Entladen. SB: 10 %, mind. 250 EUR, höchstens 2.500 EUR je Versicherungsfall. 

 Im Bereich der Be- und Entladeschäden gelten Schäden am Ladegut bis 50.000 EUR je Versicherungs- fall und das 

Zweifache für alle Versicherungsfälle eines Versicherungsjahres innerhalb der Versicherungssumme für Sachschäden. 

SB: 10 %, mind. 250 EUR, höchstens 2.500 EUR je Versicherungsfall. 

 Versicherungsschutz für Schäden an Belegschafts- und Besucherhabe besteht nicht nur für die Beschädigung, sondern 

auch für das Abhandenkommen von Sachen der Betriebsangehörigen und Besucher bis 

 10.000 EUR je Versicherungsfall, höchstens 500.000 EUR für alle Versicherungsfälle 

eines Versicherungsjahres. 

 Veranstaltungen von Betriebsfeiern und -ausflügen, sowie Betriebsbesichtigungen. 

 Besitz und Unterhaltung einer Betriebstankstelle, auch soweit diese von Betriebsangehörigen und gelegentlich von 

Betriebsfremden genutzt wird, inkl. einer Fahrzeugpflegestation. 

 Vorhandensein und Betätigung einer Werk- oder Betriebsfeuerwehr. 

 Gegenseitige Ansprüche der Mitarbeiter wegen Sachschäden mit einer Entschädigung von mehr als 

 50 EUR. 

 Die gesetzliche Haftpflicht des VN als Eigentümer, Mieter etc. von Grundstücken, Gebäuden  oder Räumlichkeiten, 

auch wenn diese Dritten überlassen werden. Dabei ist die Bauherren-Haftpflicht ohne Bausummenbegrenzung 

mitversichert, sowie Haftpflichtansprüche wegen Sachschäden, die durch Abwässer aus dem Rückstau des 

Straßenkanals auftreten. 

 Internet-Haftpflicht bis 1.000.000 EUR je Versicherungsfall und das Einfache für alle Versicherungsfälle eines 

Versicherungsjahres innerhalb der Versicherungssumme für Sachschäden. 

 Nicht versicherungspflichtige Kraftfahrzeuge bis 6 km/h und selbst fahrende Arbeitsmaschinen und 

 Hub- und Gabelstapler bis 20 km/h Höchstgeschwindigkeit. 
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 Leitungsschäden (einschließlich Bearbeitungsschäden an Leitungen). SB: 10 %, mind. 250 EUR, höchstens 2.500 EUR 

je Versicherungsfall. 

 Besuch von und Teilnahme an Messen, Ausstellungen und Märkten im In- und Ausland. 
 

 Mietsachschäden, anlässlich von Dienst- oder Geschäftsreisen an gemieteten Räumen und deren Ausstattung. Die 

Höchstersatzleistung beträgt innerhalb der Versicherungssumme für Sachschäden je Versicherungsfall 1.000.000 EUR 

und das Zweifache dieser Summe für alle Versicherungsfälle eines Versicherungsjahres. 

 Mietsachschäden an gemieteten Gebäuden und Räumlichkeiten. Die Höchstersatzleistung beträgt inner- halb der 
Versicherungssumme für Sachschäden je Versicherungsfall 1.000.000 EUR und das Zweifache dieser Summe für alle 

Versicherungsfälle eines Versicherungsjahres. SB: 10 %, mind. 250 EUR, höchstens 2.500 EUR je Versicherungsfall. 

 Nachhaftung für 3 Jahre. 

 Produkte-Haftpflicht, d. h. die Haftung wegen Versicherungsfällen, die durch vom VN hergestellte oder gelieferte 

Erzeugnisse, erbrachte Arbeiten oder Leistungen verursacht wurden, und zwar auch auf Sachmängeln beruhende 

Schadenersatzansprüche Dritter in gesetzlichem Umfang, wenn der VN aufgrund einer Vereinbarung mit seinem 

Abnehmer über bestimmte Eigenschaften seiner Erzeugnisse, Arbeiten und Leistungen dafür verschuldensunabhängig 

einzustehen hat, dass diese bei Gefahrübergang vorhanden sind (Konventionelles Produkthaftpflichtrisiko). 

 Reklameeinrichtungen (auch außerhalb des Betriebsgrundstückes). 

 Schusswaffenbesitz, auch Beauftragung von Bewachungsunternehmen. 

 Sicherheitsingenieure und andere Fachkräfte für Arbeitssicherheit für Schäden nach dem Arbeitssicherheitsgesetz 

(ASiG). 

 Sozialeinrichtungen, auch Betriebsärzte, Erste-Hilfe-Stationen, Betriebssportgemeinschaften. 

 Versichert gilt der deckungsvorsorgefreie Umgang mit radioaktiven Stoffen, sowie der Besitz und die 

 Verwendung von Röntgeneinrichtungen, Störstrahlern, Laser- und Masergeräten. 

 Schiedsgerichtsvereinbarungen vor Eintritt eines Versicherungsfalles. 

 Vorhandensein von Hoch-, Niederspannungs- und Schwachstromanlagen sowie Transformatorenstationen und die 

gelegentliche genehmigte Abgabe von elektrischer Energie,  sowie als Betreiber einer stationären 

Photovoltaikanlage auf dem eigenen Versicherungsgrundstück  bis zu einer Leistung von 

 25 kWp. 

 Beauftragung von Subunternehmen, Fuhrunternehmen und dgl. – nicht versichert ist die persönliche 

 Haftpflicht des Subunternehmers. 

 Versicherungsfälle  durch  Umwelteinwirkungen  aus  dem  allgemeinen  Umweltrisiko  (Umwelthaft- pflicht-

Basisrisiko). SB: 10 %, mindestens 250 EUR, höchstens 1.000 EUR. 

 Versicherungsfälle durch Umwelteinwirkungen aus Anlagen zur Lagerung von  gewässerschädlichen Stoffen in 

Kleingebinden, soweit das Fassungsvermögen von 250 Litern/Kilogramm je Behältnis nicht überschritten wird und die 

Gesamtlagermenge unter 2.000 Litern/Kilogramm liegt (Kleingebinderegelung). SB: 10 %, mindestens 250 EUR, 

höchstens 1.000 EUR. 

 Versicherungsfälle durch Umwelteinwirkung aus Abwasseranlagen des Versicherungsnehmers oder aus dem Einbringen 

oder Einleiten von Stoffen in ein Gewässer oder Einwirken auf ein Gewässer derart, dass die physikalische, 

chemische oder biologische Beschaffenheit des Wassers verändert  wird. (Ab- wasseranlagen- und Einwirkungsrisiko). 

Versicherungsschutz besteht ausschließlich für Fett-, Benzin-, und Ölabscheider. 

 Versicherungsfälle durch Umwelteinwirkung aus der im Versicherungsschein oder in seinen Nachträgen 
beschriebenen Tätigkeit des Versicherungsnehmers bezogen auf Anlagen gemäß H 68 Ziff. 2.1 bis2.5 oder Teilen, die 

ersichtlich für Anlagen gemäß H 68 Ziff. 2.1 bis 2.5 bestimmt sind, wenn der Versicherungsnehmer nicht selbst Inhaber 

der Anlage ist (Umweltregressrisiko). 

 Vereinbarte Haftungsausschlüsse zwischen dem VN und dessen Geschäftspartnern werden nur nach 

 Abstimmung mit dem VN geltend gemacht (Verkaufs- und Lieferbedingungen). 

 Gelegentliches Vermieten oder Verleihen von mitversicherten Kfz und Arbeitsmaschinen. 

 Vermögensschäden, auch aus Verletzung von Datenschutzgesetzen. 

 Vertraglich übernommene gesetzliche Haftpflicht privatrechtlichen Inhalts als Mieter, Entleiher, Pächter oder 

Leasingnehmer sowie die übernommene gesetzliche Haftpflicht gem. den Allgemeinen Vertragsbedingungen für 

Nebenbetriebe der Deutsche Bahn AG (AVN) und – bei Benutzung von An- schlussgleisen – die gegenüber der 

Deutsche Bahn AG übernommene gesetzliche Haftpflicht gem. den Allgemeinen Bedingungen für Privatgleisanschlüsse 

(PAB) und die Haftpflicht wegen Wagenbeschädigung, soweit es sich nicht um Be- und Entladeschäden handelt. 

 Hinzukommende neue Risiken fallen mit wenigen Ausnahmen automatisch unter den Versicherungsschutz, und zwar 
bis zur vollen vertraglichen Versicherungssumme (Vorsorge-Versicherung). 
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1            Mitversicherte Personen 
 

Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht 
 

1.1         der gesetzlichen Vertreter des Versicherungsnehmers und solcher 

Personen, die er zur Leitung oder Beaufsichtigung des versicherten Betrie- 
bes oder eines Teiles desselben angestellt hat, in dieser Eigenschaft, und 
zwar auch soweit es sich um Versicherungsfälle handelt, die nach Beendi- 

gung des Dienstverhältnisses eintreten. 
 

Dies gilt auch für fest angestellte Betriebsärzte, Sicherheitsingenieure und 

andere Fachkräfte für Arbeitssicherheit ohne leitende Funktion, jedoch 

ausschließlich für Schäden, die sie in Ausführung ihrer Tätigkeit nach dem 

Arbeitssicherheitsgesetz (ASiG) verursachen. 
 

1.2         sämtlicher übrigen Betriebsangehörigen und in den Betrieb des 

Versicherungsnehmers eingegliederter Mitarbeiter fremder Unternehmen 
für Schäden, die sie in Ausführung ihrer dienstlichen Verrichtungen für 

den Versicherungsnehmer verursachen, und zwar auch soweit es sich um 

Versicherungsfälle handelt, die nach Beendigung des Dienstverhältnisses 
eintreten. 

 

Ausgeschlossen sind Ansprüche aus Personenschäden, bei denen es sich 

um Arbeitsunfälle und Berufskrankheiten im Betrieb des Versicherungs- 
nehmers gemäß dem Sozialgesetzbuch VII handelt. Das Gleiche gilt für 

solche Dienstunfälle gemäß den beamtenrechtlichen Vorschriften, die in 

Ausübung oder infolge des Dienstes Angehörigen derselben Dienststelle 
zugefügt werden. 

 

2            Mitversicherte Risiken 
 

Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht 
 

2.1         aus dem Besitz und der Unterhaltung von Filial- und/oder Zweig- 

betrieben, Zweigniederlassungen, Hilfs- und Nebenbetrieben, Lägern und 

Verkaufsstellen. 
 

2.2       des Versicherungsnehmers als Eigentümer, Mieter, Pächter, 
Leasingnehmer  und  Nutznießer  von  Grundstücken  – nicht  jedoch  von 

 

 

Luftlandeplätzen –,  Gebäuden  oder  Räumlichkeiten,  auch  wenn  diese 

Dritten überlassen werden. 
 

Versichert sind hierbei Ansprüche aus der Verletzung von Pflichten, die 
dem Versicherungsnehmer in den oben genannten Eigenschaften obliegen 

(z.B. bauliche Instandhaltung, Beleuchtung, Reinigung, Streuen und 

Schneeräumen auf Gehwegen). 
 

des Versicherungsnehmers als früherer Besitzer aus § 836 Abs. 2 BGB, 

wenn die Versicherung bis zum Besitzwechsel bestand. 
 

2.2.1         Mitversichert ist hinsichtlich dieser Grundstücke die gesetzli- 
che Haftpflicht 
 

des Versicherungsnehmers als Bauherr oder Unternehmer von Bauarbei- 
ten (Neu- und Umbauten, Reparaturen, Abbruch- und Grabearbeiten). 
 

2.2.2      der  durch  Arbeitsvertrag  mit  der  Verwaltung, Reinigung, Be- 
leuchtung und sonstigen Betreuung der Grundstücke beauftragten Perso- 

nen für Ansprüche, die gegen sie aus Anlass der Ausführung dieser Ver- 

richtungen erhoben werden, im Umfang der Ziff. 1.2. 
 

Das Gleiche gilt für Betriebs- und Familienangehörige des Versicherungs- 
nehmers oder andere Personen, die gefälligkeitshalber diese Tätigkeiten 

ausüben. 
 

2.2.3      der Zwangs- und Insolvenzverwalter in dieser Eigenschaft. 
 

2.2.4      Eingeschlossen sind  –  abweichend von Ziff.  7.14 (1)  AHB – 
Haftpflichtansprüche wegen Sachschäden, die durch Abwässer aus dem 

Rückstau des Straßenkanals auftreten. 
 

Diese  Deckungserweiterung findet  für  die  Umwelthaftpflicht-Basisver- 

sicherung keine Anwendung. Ziff. 7.10 (b) AHB bleibt unberührt. 
 

2.3         aus  Reklameeinrichtungen (z.B.  Reklametafeln, Transparenten, 

Leuchtröhren u. dgl.), auch soweit sie sich auf fremden Grundstücken 

befinden. 
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2.4         aus der Teilnahme an Ausstellungen, Kongressen, Messen und 

Märkten einschließlich der Vorführung von Maschinen und Fabrikations- 
methoden. 

 

2.5       aus den Sozialeinrichtungen für Betriebsangehörige, die aus- 
schließlich für den versicherten Betrieb bestimmt sind (z.B. Werkskanti- 

nen, Badeanstalten, Erholungsheime, Kindergärten, Betriebssportgemein- 
schaften) und aus dem Überlassen von Plätzen, Räumen und Geräten an 
die Sportgemeinschaft des Betriebes. 

 

Mitversichert ist die Haftpflicht der Betriebssportgemeinschaft sowie die 

persönliche Haftpflicht der Mitglieder aus ihrer Betätigung in dieser 
Einrichtung. 

 

2.6         aus der Veranstaltung von Betriebsfeiern und -ausflügen. Mitver- 

sichert ist die persönliche gesetzliche Haftpflicht der Betriebsangehörigen 

aus der Betätigung im Interesse der Veranstaltung, soweit es sich nicht um 
rein private Handlungen oder Unterlassungen handelt. 

 

2.7         aus der Beschäftigung von Betriebsärzten (auch nicht angestell- 

ten) und deren Hilfspersonal zur ärztlichen Betreuung der Betriebsangehö- 
rigen, aus »Erster Hilfe«-Leistungen sowie aus der Überwachung hygieni- 

scher Erfordernisse im Betrieb. 
 

Eingeschlossen in den Versicherungsschutz ist auch die gesetzliche Haft- 
pflicht aus der Verwendung von Sanitätseinrichtungen, in der Heilkunde 

anerkannten Apparaten und Geräten (vgl. aber Ziff. 7.12 AHB) sowie die 

Abgabe von in der Heilkunde anerkannten Medikamenten an Betriebsan- 
gehörige. 

 

Mitversichert ist  gemäß Ziff.  1  die  persönliche gesetzliche Haftpflicht 

angestellter Ärzte und ihrer Hilfspersonen. 
 

Mitversichert ist die persönliche gesetzliche Haftpflicht nicht angestellter 

Ärzte und ihrer Hilfspersonen aus ihrer Tätigkeit für den Versicherungs- 

nehmer. 
 

Die gesetzliche Haftpflicht nicht angestellter Betriebsärzte ist nur mitver- 

sichert, soweit nicht Versicherungsschutz durch eine andere Haftpflicht- 

versicherung besteht. 
 

Eingeschlossen sind – abweichend von Ziff. 7.4 (3) AHB – Haftpflichtan- 

sprüche  der  Betriebsangehörigen gegen  die  Betriebsärzte  (auch  gegen 
nicht angestellte Betriebsärzte). 

 

2.8         aus  der  Beschäftigung fest  angestellter  und  der  Beauftragung 
selbständiger Sicherheitsingenieure und  andere  Fachkräfte  für  Arbeits- 

sicherheit sowie Betriebsbeauftragter für  Immissions-, Gewässer-, Um- 

welt- und Datenschutz. 
 

Zur Mitversicherung der persönlichen gesetzlichen Haftpflicht der fest 
angestellten Personen siehe Ziff. 1. 

 

Zur Mitversicherung der persönlichen gesetzlichen Haftpflicht nicht 

angestellter Betriebsärzte siehe Ziff. 2.7. 
 

Ausgeschlossen bleibt die persönliche gesetzliche Haftpflicht der übrigen 

beauftragten selbständigen Personen. 
 

2.9         aus der Durchführung von Betriebsbesichtigungen und -begehun- 
gen sowie aus der Beköstigung der Teilnehmer. 

 

2.10       aus  der  Beauftragung  von  Subunternehmern.  Die  persönliche 

Haftpflicht des Subunternehmers ist nicht mitversichert. 
 

2.11      aus der Beauftragung fremder Unternehmen (auch Fuhr- und 
Bewachungsunternehmen) mit der Ausführung von Verrichtungen im 

Interesse des versicherten Betriebes. Die persönliche Haftpflicht der 

fremden Unternehmen ist nicht mitversichert. 
 

Zu Ziff. 2.10 und 2.11: 
 

In Ziff. 5.1.1 und 5.1.2 gelten die Wörter „oder eine von ihnen bestellte 

oder beauftragte Person“ insoweit als gestrichen. 
 

2.12       aus dem behördlich erlaubten Besitz und Gebrauch von Schuss- 

waffen und Munition zu betrieblichen Zwecken und deren Überlassung an 

Betriebsangehörige. 
 

Mitversichert ist die persönliche gesetzliche Haftpflicht der Waffenträger 

aus dem Gebrauch der Waffen in Ausführung dienstlicher Verrichtungen 
im Umfang von Ziff. 1. 

Nicht versichert ist der Besitz und Gebrauch von Waffen zu Jagdzwecken. 
 

2.13       aus  dem  Vorhandensein elektrischer  Hoch-,  Niederspannungs- 
und Schwachstromanlagen sowie Transformatorenstationen, auch außer- 

halb der Betriebsgrundstücke, und aus der genehmigten gelegentlichen 

Abgabe von elektrischer Energie. 
 

2.14          In Ergänzung zu Ziff. 2.13 als Betreiber einer stationären 

Photovoltaikanlage auf  dem eigenen Versicherungsgrundstück bis  zu 

einer Leistung von 25 kWp. 
 

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht privatrechtlichen Inhalts des 

Versicherungsnehmers wegen Schäden, die im Zusammenhang stehen mit 
dem Betrieb von Photovoltaikanlagen zur Einspeisung von elektrischem 

Strom in das Netz des örtlichen Netzbetreibers auf dem im Versicherungs- 

schein bezeichneten Grundstück. Photovoltaikanlagen sind Anlagen zur 

Umwandlung von Sonnenenergie in elektrischen Strom. Nicht versichert 

ist die direkte Versorgung von Letztverbrauchern mit elektrischem Strom. 

Letztverbraucher sind Kunden, die Energie für den eigenen Verbrauch 
kaufen (§ 3 Nr. 25 Gesetz über die Elektrizitäts- und Gasversorgung 

(EnWG)). 
 

Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht wegen Rückgriffsansprüchen 
der stromabnehmenden Netzbetreiber oder Dritter aus Versorgungsstörun- 

gen gemäß § 18 der Niederspannungsanschlussverordnung (NAV) Tarif- 

kunden vom 08. November 2006. 
 

Die Versicherungssumme für Vermögensschäden beträgt im Rahmen der 

Sachschadenversicherungssumme 300.000 EUR und das Zweifache dieser 

Summe für alle Versicherungsfälle eines Versicherungsjahres. 
 

Versichert sind auch Anlagen die in Eigenmontage (auch Teilmontage) 

montiert werden. 
 

Grundsätzlich gilt hierfür: 
 

Alle Anlagen müssen nach den anerkannten Regeln der Technik installiert 

werden. Eine Abnahme durch einen Fachbetrieb muss immer erfolgen, da 

sonst kein Versicherungsschutz besteht. 
 

2.15       aus dem Vorhandensein und der Betätigung einer Werk- oder 
Betriebsfeuerwehr, auch bei Hilfeleistungen und Übungen außerhalb des 

Betriebes. 
 

3            Deckungserweiterungen 
 

3.1         Abhandenkommen von Sachen 
 

3.1.1      Belegschafts- und Besucherhabe 
 

Eingeschlossen ist – in Ergänzung von Ziff. 2.2 AHB und abweichend von 
Ziff. 7.6 AHB – die gesetzliche Haftpflicht aus dem Abhandenkommen 
von Sachen (einschließlich Kraftfahrzeuge und Fahrräder mit Zubehör) der 

Betriebsangehörigen und Besucher und alle sich daraus ergebenden Ver- 

mögensschäden. 
 

Ausgenommen hiervon sind  Geld, Wertpapiere (einschließlich Sparbü- 
cher), Scheckhefte, Scheck- und Kreditkarten, Urkunden, Kostbarkeiten 

und andere Wertsachen. 
 

Die Höchstersatzleistung beträgt innerhalb der Versicherungssumme für 

Sachschäden je Versicherungsfall 10.000 EUR, höchstens 500.000 EUR 
für alle Versicherungsfälle eines Versicherungsjahres. 
 

3.1.2      Schlüsselschäden 
 

Eingeschlossen ist – in Ergänzung von Ziff. 2.2 AHB und teilweise abwei- 
chend von Ziff. 7.6 AHB – die gesetzliche Haftpflicht aus dem Abhanden- 

kommen von fremden Schlüsseln (auch General-/Hauptschlüssel für eine 
zentrale Schließanlage) und Codekarten, sofern sich diese rechtmäßig im 
Gewahrsam des Versicherten befunden haben. 
 

Der Versicherungsschutz beschränkt sich auf gesetzliche Haftpflichtan- 

sprüche wegen der Kosten für die notwendige Auswechslung von Schlös- 

sern und Schließanlagen sowie für vorübergehende Sicherungsmaßnahmen 

(Notschloss) und einen Objektschutz bis zu 14 Tagen, gerechnet ab dem 
Zeitpunkt, in welchem der Verlust des Schlüssels festgestellt wurde. 
 

Ausgeschlossen  bleiben  Haftpflichtansprüche  aus  Folgeschäden  eines 

Schlüsselverlustes (z.B. wegen Einbruchs). 
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Ausgeschlossen bleibt ferner die Haftung aus dem Verlust von 

 

   Tresor- und Möbelschlüsseln; 
 

   Schlüsseln und Codekarten zu beweglichen Sachen. 
 

Die Höchstersatzleistung beträgt innerhalb der Versicherungssumme für 

Sachschäden 50.000 EUR je Versicherungsfall und das Zweifache dieser 

Summe für alle Versicherungsfälle eines Versicherungsjahres. 
 

Von jedem Schaden hat  der Versicherungsnehmer 250 EUR selbst zu 

tragen. Für  das  Abhandenkommen von  Schlüsseln und  Codekarten zu 
selbst gemieteten, gepachteten oder geleasten Räumen und Gebäuden 

beträgt der Selbstbehalt 500 EUR. 
 

3.2         Auslandsschäden 
 

3.2.1      Eingeschlossen ist – abweichend von Ziff. 7.9 AHB – die gesetz- 

liche Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen im Ausland vor- 
kommender Versicherungsfälle 

 

a)           aus Anlass von Geschäftsreisen oder aus der Teilnahme an Aus- 

stellungen, Kongressen, Messen und Märkten; 
 

b)          durch Erzeugnisse, die ins Ausland gelangt sind, ohne dass der 

Versicherungsnehmer dorthin geliefert hat oder hat liefern lassen; 
 

c)           durch Erzeugnisse, die der Versicherungsnehmer ins Ausland – 

ausgenommen in den USA, US-Territorien und Kanada – geliefert hat, hat 

liefern lassen oder die dorthin gelangt sind; 
 

d)         aus Bau-, Montage-, Reparatur- und Wartungsarbeiten (auch 
Inspektion und Kundendienst) oder sonstigen Leistungen im Inland oder 

europäischen Ausland. 
 

Zu b) und c): 
 

Für Versicherungsfälle in den USA, US-Territorien oder Kanada durch 
Erzeugnisse, die  im  Zeitpunkt ihrer Auslieferung durch den  Versiche- 

rungsnehmer oder von ihm beauftragte Dritte ersichtlich für eine Lieferung 
in die USA, US-Territorien oder nach Kanada bestimmt waren, besteht 
Versicherungsschutz nur nach besonderer Vereinbarung. 

 

3.2.2      Besonderer Vereinbarung bedarf die Versicherung der Haftpflicht 

für 
 

a)           eine Erweiterung des Arbeits- oder Leistungsrisikos auf Länder 

außerhalb Europas; 
 

b)          eine Erweiterung des Exportrisikos auf USA, US-Territorien und 

Kanada; 
 

c)           im  Ausland  belegene  Betriebsstätten  (z.B.  Produktions-  oder 

Vertriebsniederlassungen, Läger und dgl.). 
 

3.2.3      Ausgeschlossen sind Ansprüche aus Arbeitsunfällen und Berufs- 

krankheiten  von  Personen,  die  vom  Versicherungsnehmer im  Ausland 

eingestellt oder dort mit der Durchführung von Arbeiten betraut worden 

sind. 
 

Eingeschlossen bleiben jedoch Haftpflichtansprüche gegen den Versiche- 
rungsnehmer und die unter Ziff. 1.1 genannten Personen aus Arbeitsunfäl- 

len und Berufskrankheiten, die den Bestimmungen des Sozialgesetzbuches 

VII unterliegen (siehe Ziff. 7.9 AHB). 
 

3.2.4      Aufwendungen des Versicherers für Kosten werden – abweichend 

von Ziff. 6.5 AHB – als Leistungen auf die Versicherungssumme ange- 

rechnet. 
 

Kosten sind: 
 

Anwalts-, Sachverständigen-, Zeugen- und Gerichtskosten, Aufwendungen 
zur Abwendung oder Minderung des Schadens bei oder nach Eintritt des 
Versicherungsfalles sowie Schadenermittlungskosten, auch Reisekosten, 

die dem Versicherer nicht selbst entstehen. Das gilt auch dann, wenn die 
Kosten auf Weisung des Versicherers entstanden sind. 

 

3.2.5      Bei Versicherungsfällen in den USA, US-Territorien und Kanada 
oder in den USA, US-Territorien und Kanada geltend gemachten Ansprü- 

chen hat der Versicherungsnehmer von jedem Schaden 10.000 EUR selbst 

zu tragen. Kosten gelten als Schadensersatzleistungen. 

3.2.6      Die Leistungen des Versicherers erfolgen in Euro. Soweit der 
Zahlungsort außerhalb der Staaten, die der Europäischen Währungsunion 

angehören, liegt, gelten die Verpflichtungen des Versicherers mit dem 
Zeitpunkt als erfüllt, in dem der Euro-Betrag bei einem in der Europäi- 
schen Währungsunion gelegenen Geldinstitut angewiesen ist. 
 

3.2.7      Für  Ansprüche  aus  inländischen  Versicherungsfällen,  die  im 

Ausland  geltend  gemacht  werden,  gelten  die  Bestimmungen  gemäß 
Ziff. 3.2.4 – 3.2.6 entsprechend. 
 

3.3         Bearbeitungsschäden 
 

Eingeschlossen sind – abweichend von Ziff. 7.7 AHB – Bearbeitungsschä- 
den in folgendem Umfang: 
 

3.3.1      Be- und Entladeschäden 
 

Eingeschlossen ist die gesetzliche Haftpflicht wegen der Beschädigung 
von Land- und Wasserfahrzeugen sowie Containern durch/oder beim Be- 

und Entladen und alle sich daraus ergebenden Vermögensschäden. 
 

Für Schäden an Containern besteht auch dann Versicherungsschutz, wenn 
diese entstehen beim Abheben von oder Heben auf Land- oder Wasser- 
fahrzeuge durch Kräne oder Winden zum Zwecke des Be- und Entladens. 

Dies gilt nicht, wenn die Container selbst Gegenstand von Verkehrsverträ- 
gen (Fracht-, Speditions- oder Lagerverträgen) sind. 
 

3.3.1.1   Schäden am Ladegut 
 

Für Schäden am fremden Ladegut besteht insoweit Versicherungsschutz 

als 
 

   die Ladung nicht für den Versicherungsnehmer bestimmt ist; 
 

   es sich nicht um Erzeugnisse des Versicherungsnehmers bzw. 
von ihm, in seinem Auftrag oder für seine Rechnung von Drit- 

ten gelieferten Sachen handelt oder 
 

   der Transport der  Ladung nicht vom Versicherungsnehmer 

bzw. in seinem Auftrag oder für seine Rechnung von Dritten 
übernommen wurde. 

 

Die Höchstersatzleistung beträgt innerhalb der Versicherungssumme für 
Sachschäden 50.000 EUR je Versicherungsfall und das Zweifache dieser 

Summe für alle Versicherungsfälle eines Versicherungsjahres. 
 

3.3.2      Leitungsschäden 
 

Eingeschlossen ist die gesetzliche Haftpflicht wegen Schäden an Erdlei- 

tungen  (Kabel,  unterirdische  Kanäle,  Wasserleitungen,  Gasrohre  und 

andere Leitungen) sowie Frei- und/oder Oberleitungen und alle sich daraus 
ergebenden Vermögensschäden. 
 

Die Regelungen der Ziff. 1.2 AHB (Erfüllungsansprüche) und der Ziff. 7.8 

AHB (Schäden an hergestellten oder gelieferten Arbeiten oder Sachen) 

bleiben bestehen. 
 

3.3.3      Sonstige Bearbeitungsschäden aus Anlass von Arbeiten auf 

fremden Grundstücken 
 

Eingeschlossen ist die gesetzliche Haftpflicht aus Schäden, die an fremden 
Sachen durch eine gewerbliche oder berufliche Tätigkeit des Versiche- 
rungsnehmers auf fremden Grundstücken an oder mit diesen Sachen 

entstanden sind und alle sich daraus ergebenden Vermögensschäden, wenn 
diese Schäden 
 

a)           durch eine gewerbliche oder berufliche Tätigkeit des Versiche- 

rungsnehmers an diesen Sachen entstanden sind; 
 

b)          dadurch  entstanden  sind,  dass  der  Versicherungsnehmer diese 
Sachen zur Durchführung seiner gewerblichen und beruflichen Tätigkeit 

benutzt hat; 
 

c)           durch eine gewerbliche oder berufliche Tätigkeit des Versiche- 

rungsnehmers entstanden sind und sich diese Sachen im unmittelbaren 
Einwirkungsbereich der Tätigkeit befunden haben. 
 

Die Regelungen der Ziff. 1.2 AHB (Erfüllungsansprüche) und der Ziff. 7.8 

AHB (Schäden an hergestellten oder gelieferten Arbeiten oder Sachen) 

bleiben bestehen. 
 

Ausgeschlossen sind  Haftpflichtansprüche wegen  Schäden  an  den  zur 

Lohnbearbeitung bzw. -fertigung übernommenen Sachen. 
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Die Höchstersatzleistung beträgt innerhalb der Versicherungssumme für 

Sachschäden 1.000.000 EUR je Versicherungsfall und das Zweifache 
dieser Summe für alle Versicherungsfälle eines Versicherungsjahres. 

 

Gemeinsame Bestimmungen für Ziff. 3.3.1 bis 3.3.3: 
 

Von jedem Schaden hat der Versicherungsnehmer 10%, mindestens 250 

EUR, höchstens 2.500 EUR, selbst zu tragen. 
 

3.4         Betriebstankstellen 
 

Eingeschlossen ist die  gesetzliche Haftpflicht aus dem Besitz und der 

Unterhaltung von Tankanlagen, Tanksäulen und Zapfstellen, auch soweit 
diese von Betriebsangehörigen und gelegentlich von Betriebsfremden 

genutzt werden und aus Besitz und Unterhaltung einer Fahrzeugpflege- 

station. 
 

3.5         Mietsachschäden 
 

3.5.1      Dienst- und Geschäftsreisen 
 

Eingeschlossen ist – abweichend von Ziff. 7.6 AHB – die gesetzliche 
Haftpflicht wegen Schäden, die anlässlich von Dienst- und Geschäftsreisen 

an gemieteten Räumen in Gebäuden und deren Ausstattung entstehen und 

alle sich daraus ergebenden Vermögensschäden. 
 

3.5.2      Gemietete Gebäude/Räume 
 

Eingeschlossen ist – abweichend von Ziff. 7.6 AHB – die gesetzliche 
Haftpflicht wegen Schäden an zu betrieblichen Zwecken gemieteten (nicht 

geleasten) Gebäuden und/oder Räumen (nicht jedoch an Einrichtung, 

Produktionsanlagen und dgl.) und alle sich daraus ergebenden Vermögens- 
schäden. Der Versicherer beruft sich bei Mietsachschäden durch Abwässer 

nicht auf den Ausschluss gemäß Ziff. 7.14 (1) AHB. 
 

Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche wegen 
 

a)           Abnutzung, Verschleiß und übermäßiger Beanspruchung; 
 

b)          Schäden an Heizungs-, Maschinen-, Kessel- und Warmwasser- 

bereitungsanlagen sowie an Elektro- und Gasgeräten; 
 

c) Glasschäden,  soweit  sich  der  Versicherungsnehmer  hiergegen 

besonders versichern kann. 
 

Von jedem Schaden hat der Versicherungsnehmer 10%, mindestens 250 

EUR, höchstens 2.500 EUR, selbst zu tragen. 
 

Gemeinsame Bestimmungen zu Ziff. 3.5.1 und 3.5.2: 
 

Die Höchstersatzleistung beträgt innerhalb der Versicherungssumme für 

Sachschäden 1.000.000 EUR je Versicherungsfall und das Zweifache 

dieser Summe für alle Versicherungsfälle eines Versicherungsjahres. 
 

Ausgeschlossen bleiben Ansprüche 
 

a)           von Gesellschaftern des Versicherungsnehmers; 
 

b)          von   gesetzlichen   Vertretern   des   Versicherungsnehmers  und 

solchen Personen, die er zur Leitung oder Beaufsichtigung des versicher- 

ten Betriebes oder eines Teiles desselben angestellt hat; 
 

c)           von Angehörigen (siehe Ziff. 7.5 (1) Abs. 2 AHB) der vorgenann- 
ten Personen, wenn sie mit diesen in häuslicher Gemeinschaft leben; 

 

d)          von Unternehmen, die mit dem Versicherungsnehmer oder seinen 
Gesellschaftern durch Kapital mehrheitlich verbunden sind und unter einer 

einheitlichen unternehmerischen Leitung stehen. 
 

Nicht versichert sind die unter den Regressverzicht nach dem Abkommen 

der Feuerversicherer bei übergreifenden Versicherungsfällen fallenden 

Rückgriffsansprüche. 
 

Soweit es sich bei Mietsachschäden um Haftpflichtansprüche wegen 

Umweltschäden im Sinne von Ziff. 7.10 (b) AHB handelt, gelten dafür 

die Bestimmungen gemäß Vertragsbestandteil H 68 (Besondere Bedin- 

gungen und Risikobeschreibungen für die Versicherung der Haftpflicht 

wegen Schäden durch Umwelteinwirkung – Umwelthaftpflicht-Basis- 
versicherung). 

 

3.6         Mitversicherte Personen untereinander 
 

Eingeschlossen sind – abweichend von Ziff. 7.4 (3) AHB – Haftpflichtan- 

sprüche der gemäß Ziff. 1 mitversicherten Personen untereinander, soweit 

es sich um Sachschäden mit einer Entschädigung von mehr als 50 EUR je 
Versicherungsfall handelt. Ausgeschlossen bleiben gegenseitige Ansprü- 

che solcher Personen, deren Haftpflichtansprüche gegen den Versiche- 
rungsnehmer gemäß Ziff. 7.5 AHB vom Versicherungsschutz ausgeschlos- 
sen sind. 
 

3.7         Strahlenschäden 
 

3.7.1      Eingeschlossen ist – abweichend von Ziff. 7.12 AHB und Ziff. 

7.10 (b) AHB – die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers aus 
 

a)           dem deckungsvorsorgefreien Umgang mit radioaktiven Stoffen; 
 

b)          Besitz  und  Verwendung  von  Röntgeneinrichtungen und  Stör- 

strahlern, Laser- und Masergeräten. 
 

Soweit der vorstehende Einschluss auch Schäden durch Umwelteinwir- 

kungen umfasst, besteht kein Versicherungsschutz über die Umwelthaft- 
pflicht-Basisversicherung nach den Bestimmungen gemäß Vertragsbe- 

standteil H 68. 
 

3.7.2      Werden vom Versicherungsnehmer gelieferte Erzeugnisse, Arbei- 

ten oder sonstige Leistungen im Zusammenhang mit energiereichen ioni- 
sierenden Strahlen verwendet, ohne dass dies für den Versicherungsneh- 

mer ersichtlich war, wird sich der Versicherer nicht auf Ziff. 7.12 AHB be- 
rufen. 
 

Dies gilt nicht für Schäden, 
 

a) die durch den Betrieb einer Kernanlage bedingt sind oder von 

einer solchen Anlage ausgehen; 
 

b) die durch die Beförderung von Kernmaterialien einschließlich der 

damit zusammenhängenden Lagerungen bedingt sind. 
 

3.7.3      Ausgeschlossen bleiben Ansprüche 
 

a)           wegen Schäden infolge der Veränderung des Erbgutes (Genom), 

die ab der zweiten Generation eintreten; 
 

b)          wegen Personenschäden solcher Personen, die – gleichgültig für 
wen oder in wessen Auftrag – aus beruflichem oder wissenschaftlichem 

Anlass im Betrieb des Versicherungsnehmers eine Tätigkeit ausüben und 
hierbei die von energiereichen ionisierenden Strahlen oder Laserstrahlen 

ausgehenden Gefahren in Kauf zu nehmen haben; 
 

c)           gegenüber  jedem  Versicherungsnehmer oder  Versicherten, der 

den Schaden durch bewusstes Abweichen von dem Strahlenschutz dienen- 

den Gesetzen, Verordnungen, behördlichen Verfügungen oder Anordnun- 
gen verursacht hat. 
 

3.8         Vermögensschäden 
 

3.8.1      Verletzung von Datenschutzgesetzen 
 

Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht wegen Vermögensschäden im 

Sinne der Ziff. 2.1 AHB wegen Versicherungsfällen, die während der 

Wirksamkeit der Versicherung eingetreten sind, aus der Verletzung von 
Datenschutzgesetzen durch Missbrauch personenbezogener Daten. 
 

Eingeschlossen sind – abweichend von Ziff. 7.4 (3) AHB – gesetzliche 

Haftpflichtansprüche von Versicherten untereinander. 
 

3.8.2      Sonstige Vermögensschäden 
 

Mitversichert ist  im Rahmen des  Vertrages die  gesetzliche Haftpflicht 

wegen Vermögensschäden im Sinne der Ziff. 2.1 AHB wegen Versiche- 
rungsfällen, die während der Wirksamkeit der Versicherung eingetreten 

sind. 
 

Ausgeschlossen sind Ansprüche wegen Schäden 
 

a)           durch vom Versicherungsnehmer (oder in seinem Auftrag oder 

für seine Rechnung von Dritten) hergestellte oder gelieferte Sachen, 

erbrachte Arbeiten oder sonstige Leistungen; 
 

b)          aus planender, beratender, bau- oder montageleitender, prüfender 

oder gutachterlicher Tätigkeit; 
 

c)           aus Ratschlägen, Empfehlungen oder Weisungen an wirtschaft- 

lich verbundene Unternehmen; 
 

d)          aus Vermittlungsgeschäften aller Art; 
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e)           aus Auskunftserteilung, Übersetzung sowie Reiseveranstaltung; 

 

f)           aus  Anlage-,  Kredit-,  Versicherungs-,  Grundstücks-,  Leasing- 
oder ähnlichen wirtschaftlichen Geschäften, aus Zahlungsvorgängen aller 

Art, aus Kassenführung sowie aus Untreue oder Unterschlagung; 
 

g)          aus 
 

   Rationalisierung und Automatisierung, 
 

   Datenerfassung, -speicherung, -sicherung, -wiederherstellung, 
 

   Austausch, Übermittlung, Bereitstellung elektronischer Daten; 
 

h)         aus der Verletzung von Persönlichkeits- und Namensrechten, 

gewerblichen Schutzrechten und Urheberrechten sowie des Kartell- oder 

Wettbewerbsrechts; 
 

i)           aus der Nichteinhaltung von Fristen, Terminen, Vor- und Kosten- 

anschlägen; 
 

j)           aus Pflichtverletzungen, die mit der Tätigkeit als ehemalige oder 

gegenwärtige Mitglieder von  Vorstand, Geschäftsführung, Aufsichtsrat, 
Beirat oder anderer vergleichbarer Leitungs- oder Aufsichtsgremien/ 

Organe im Zusammenhang stehen; 
 

k)          aus bewusstem Abweichen von gesetzlichen oder behördlichen 

Vorschriften, von Anweisungen oder Bedingungen des Auftraggebers oder 
aus sonstiger bewusster Pflichtverletzung; 

 

l)           aus dem Abhandenkommen von Sachen, auch z.B. von Geld, 

Wertpapieren und Wertsachen. 
 

3.9         Vertraglich übernommene Haftpflicht 
 

3.9.1      Eingeschlossen ist – abweichend von Ziff. 7.3 AHB – die vom 

Versicherungsnehmer als Mieter, Entleiher, Pächter oder Leasingnehmer 

durch Vertrag übernommene gesetzliche Haftpflicht privatrechtlichen 
Inhalts des jeweiligen Vertragspartners (Vermieter, Verleiher, Verpächter, 

Leasinggeber) in dieser Eigenschaft. 
 

3.9.2      Bei Benutzung von Anschlussgleisen ist darüber hinaus einge- 

schlossen – abweichend von Ziff. 7.3 AHB – die von der Deutsche Bahn 
AG  gemäß  den  Allgemeinen  Bedingungen  für  Privatgleisanschlüsse 

(PAB) durch Vertrag übernommene Haftpflicht des Versicherungsnehmers 

(nicht jedoch eine darüber hinaus zusätzlich vereinbarte Haftung) sowie – 
abweichend von Ziff. 7.7 AHB – die Haftpflicht wegen Wagenbeschädi- 

gung, soweit es sich nicht um Be- und Entladeschäden handelt (vgl. dazu 

die Be- und Entladeklausel gemäß Ziff. 3.3.1). 
 

3.9.3      Eingeschlossen ist – abweichend von Ziff. 7.3 AHB – die der 
Deutsche Bahn AG gegenüber auf Grund der Allgemeinen Vertragsbedin- 

gungen für Nebenbetriebe der DB (AVN) übernommene vertragliche 

Haftpflicht. 
 

Ausgeschlossen bleiben  Haftpflichtansprüche wegen  Beschädigung der 

gepachteten Gegenstände (Ziff. 7.6 AHB). 
 

3.10       Vorsorgeversicherung 
 

Abweichend von Ziff. 4.2 AHB gelten die vereinbarten Versicherungs- 

summen auch für die Vorsorgeversicherung. 
 

4            Produkthaftpflichtrisiko 
 

4.1         Konventionelles Produkthaftpflichtrisiko 
 

Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers für 

Personen-, Sach- und daraus entstandene weitere Schäden, soweit diese 
durch vom Versicherungsnehmer 

 

   hergestellte oder gelieferte Erzeugnisse, 
 

   erbrachte Arbeiten oder sonstige Leistungen 

verursacht wurden. 

Dieser Versicherungsschutz beginnt mit dem Zeitpunkt, in dem der Versi- 
cherungsnehmer die Erzeugnisse in den Verkehr gebracht, die Arbeiten 

abgeschlossen oder die Leistungen ausgeführt hat. 

4.2         Fehlen vereinbarter Eigenschaften 
 

Eingeschlossen sind – insoweit abweichend von Ziff. 1.1, 1.2 und 7.3 

AHB – auf Sachmängeln beruhende Schadensersatzansprüche Dritter im 

gesetzlichen Umfang wegen Personen-, Sach- und daraus entstandener 
weiterer Schäden, wenn der Versicherungsnehmer aufgrund einer Verein- 
barung mit seinem Abnehmer über bestimmte Eigenschaften seiner Er- 

zeugnisse, Arbeiten und Leistungen dafür verschuldensunabhängig einzu- 
stehen hat, dass diese bei Gefahrübergang vorhanden sind. 
 

Auf die Ausschlussbestimmung der Ziff. 7.8 AHB wird hingewiesen. 
 

4.3         Verkaufs- und Lieferbedingungen 
 

Soweit zwischen dem Versicherungsnehmer und einem Anspruchsteller 
die  Allgemeinen Verkaufs- und  Lieferbedingungen des  Versicherungs- 

nehmers rechtswirksam vereinbart sind,  wird  sich  der  Versicherer auf 

eventuell vereinbarte Haftungsausschlüsse nicht berufen, wenn der Ver- 
sicherungsnehmer dies  ausdrücklich wünscht und  er  nach  gesetzlichen 

Bestimmungen zur Haftung verpflichtet ist. 
 

5            Kraft-, Wasser- und Luftfahrzeugrisiko 
 

5.1         Ausschluss Kraft- und Wasserfahrzeuge 
 

5.1.1      Nicht versichert ist die Haftpflicht wegen Schäden, die der Ver- 

sicherungsnehmer, ein Mitversicherter oder eine von ihnen bestellte oder 
beauftragte Person durch den Gebrauch eines Kraftfahrzeugs oder Kraft- 

fahrzeuganhängers verursachen. 
 

5.1.2      Nicht versichert ist die Haftpflicht wegen Schäden, die der Ver- 
sicherungsnehmer, ein Mitversicherter oder eine von ihnen bestellte oder 
beauftragte Person durch den Gebrauch eines Wasserfahrzeugs verursa- 

chen oder für die sie als Halter oder Besitzer eines Wasserfahrzeugs in 
Anspruch genommen werden. 
 

5.1.3      Besteht nach diesen Bestimmungen für einen Versicherten (Ver- 

sicherungsnehmer oder Mitversicherten) kein Versicherungsschutz, so gilt 

das auch für alle anderen Versicherten. 
 

5.1.4      Eine Tätigkeit der in Ziff. 5.1.1 und 5.1.2 genannten Personen an 
einem Kraftfahrzeug, Kraftfahrzeuganhänger und Wasserfahrzeug ist kein 

Gebrauch im Sinne dieser Bestimmung, wenn keine dieser Personen Halter 
oder Besitzer des Fahrzeugs ist und wenn das Fahrzeug hierbei nicht in 
Betrieb gesetzt wird. 
 

5.2         Einschluss bestimmter Kraftfahrzeuge 
 

(hierzu gehören auch Hub- und Gabelstapler sowie selbst fahrende Ar- 

beitsmaschinen) 
 

5.2.1      Mitversichert sind – abweichend von Ziff. 5.1 – folgende, nicht 

versicherungspflichtige, Kraftfahrzeuge: 
 

a)           alle nur auf nicht öffentlichen Wegen und Plätzen verkehrenden 

Kraftfahrzeuge und Anhänger ohne Rücksicht auf eine Höchstgeschwin- 
digkeit. 
 

Hinweis: 
 

Bei Betriebsgrundstücken und -grundstücksteilen, die Besuchern, Kunden 

oder Lieferanten zugänglich sind, handelt es sich um so genannte be- 
schränkt öffentliche Verkehrsflächen. Diese werden wie öffentliche Ver- 

kehrsflächen behandelt; 
 

b)          alle Kraftfahrzeuge mit nicht mehr als 6 km/h Höchstgeschwin- 

digkeit; 
 

c)           selbst fahrende Arbeitsmaschinen und Hub- und Gabelstapler mit 

nicht mehr als 20 km/h Höchstgeschwindigkeit. 
 

Selbst fahrende Arbeitsmaschinen sind Fahrzeuge, die nach ihrer Bauart 
und ihren besonderen, mit dem Fahrzeug fest verbundenen Einrichtungen 
zur Leistung von Arbeit, nicht zur Beförderung von Personen oder Gütern 

bestimmt und geeignet sind und die zu einer vom Bundesminister für 
Verkehr bestimmten Art solcher Fahrzeuge gehören. 
 

Hub- und Gabelstapler gehören nicht zu den anerkannten selbst fahrenden 

Arbeitsmaschinen. 

Zu a) – c): 
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Für diese Kraftfahrzeuge gelten die Ausschlüsse in Ziff. 3.1 (2) und 4.3 (1) 
AHB nicht. 

 

Hierfür gilt: 
 

Das Fahrzeug darf nur von einem berechtigten Fahrer gebraucht werden. 

Berechtigter Fahrer ist, wer das Fahrzeug mit Wissen und Willen des 
Verfügungsberechtigten gebrauchen  darf.  Der  Versicherungsnehmer ist 
verpflichtet, dafür zu sorgen, dass das Fahrzeug nicht von einem unberech- 

tigten Fahrer gebraucht wird. 
 

Der Fahrer des Fahrzeugs darf das Fahrzeug auf öffentlichen Wegen oder 

Plätzen nur mit der erforderlichen Fahrerlaubnis benutzen. Der Versiche- 

rungsnehmer ist verpflichtet, dafür zu sorgen, dass das Fahrzeug nicht von 
einem Fahrer benutzt wird, der nicht die erforderliche Fahrerlaubnis hat. 

 

5.2.2      Die  gesetzliche  Haftpflicht  aus  dem  gelegentlichen  Verleihen 

oder Vermieten von mitversicherten Kraftfahrzeugen und Arbeitsmaschi- 
nen ist mitversichert. 

 

5.2.3      Alle versicherungspflichtigen Kraftfahrzeuge und Kraftfahrzeug- 

Anhänger sind nach dem Tarif für Kraftfahrtversicherungen zu versichern. 
 

Versicherungspflichtig sind alle auf öffentlichen Wegen und Plätzen 
verkehrenden Kraftfahrzeuge mit mehr als 6 km/h Höchstgeschwindigkeit 

sowie selbst fahrende Arbeitsmaschinen und Hub- und Gabelstapler mit 

einer Höchstgeschwindigkeit von mehr als 20 km/h mit der Folge, dass 
eine Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung nach Maßgabe der Allgemei- 

nen  Bedingungen für  die  Kraftfahrtversicherung (AKB)  abgeschlossen 

werden muss. Auch bei einer behördlicherseits erteilten Befreiung von der 
Zulassungspflicht –  Ausnahmegenehmigung nach  §  70  Abs.  1  Ziff. 2 

StVZO – bleibt die Versicherungspflicht bestehen. 
 

5.3         Ausschluss Luft- und Raumfahrzeuge 
 

5.3.1      Nicht versichert ist die Haftpflicht wegen Schäden, die der Ver- 
sicherungsnehmer, ein Mitversicherter oder eine von ihnen bestellte oder 

beauftragte Person durch den Gebrauch eines Luft- oder Raumfahrzeugs 
verursachen oder für die sie als Halter oder Besitzer eines Luft- oder 
Raumfahrzeugs in Anspruch genommen werden. 

 

5.3.2      Besteht nach diesen Bestimmungen für einen Versicherten (Ver- 
sicherungsnehmer oder Mitversicherten) kein Versicherungsschutz, so gilt 

das auch für alle anderen Versicherten. 
 

5.3.3      Nicht versichert ist die Haftpflicht aus 
 

a)           der Planung oder Konstruktion, Herstellung oder Lieferung von 

Luft- oder Raumfahrzeugen oder Teilen von Luft- oder Raumfahrzeugen, 

soweit die Teile ersichtlich für den Bau von Luft- oder Raumfahrzeugen 
oder den Einbau in Luft- oder Raumfahrzeugen bestimmt waren; 

 

b)         Tätigkeiten (z.B. Montage, Wartung, Inspektion, Überholung, 
Reparatur, Beförderung) an Luft- oder Raumfahrzeugen oder deren Teilen, 

 

und zwar wegen Schäden an Luft- oder Raumfahrzeugen, der mit diesen 
beförderten Sachen, der Insassen und allen sich daraus ergebenden Ver- 

mögensschäden sowie wegen sonstiger Schäden durch Luft- oder Raum- 

fahrzeuge. 
 

6            Sonstige Bestimmungen 
 

6.1         Arbeits- und Liefergemeinschaften 
 

Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht aus der Teilnahme an Arbeits- 

oder Liefergemeinschaften auch dann, wenn sich der Haftpflichtanspruch 

gegen die Arbeits- oder Liefergemeinschaft selbst richtet. 
 

Für die Teilnahme an Arbeits- oder Liefergemeinschaften gelten unbe- 
schadet der sonstigen Vertragsbedingungen (insbesondere der Versiche- 

rungssummen) folgende Bestimmungen: 
 

6.1.1      Die  Ersatzpflicht  des  Versicherers  bleibt  auf  die  Quote  be- 

schränkt, welche der prozentualen Beteiligung des Versicherungsnehmers 

an der Arbeits- oder Liefergemeinschaft entspricht. Dabei ist es unerheb- 

lich, welcher Partnerfirma die schaden verursachenden Personen oder 
Sachen (Arbeitsmaschinen, Baugeräte, Baumaterialien usw.) angehören. 

 

6.1.2      Vom  Versicherungsschutz  ausgeschlossen  bleiben  Ansprüche 
wegen Schäden an den von den einzelnen Partnern in die Arbeits- oder 

Liefergemeinschaft eingebrachten oder von der Arbeits- oder Lieferge- 

meinschaft beschafften Sachen und allen sich daraus ergebenden Vermö- 
gensschäden, gleichgültig, von wem die Schäden verursacht wurden. 
 

6.1.3      Ebenso bleiben ausgeschlossen Ansprüche der Partner der Ar- 

beits- oder Liefergemeinschaft untereinander sowie Ansprüche der Ar- 

beits- oder Liefergemeinschaft gegen die Partner und umgekehrt. 
 

6.1.4      Die Ersatzpflicht des Versicherers erweitert sich innerhalb der 

vereinbarten Versicherungssummen über Ziff. 6.1.1 hinaus für den Fall, 
dass über das Vermögen eines Partners das Insolvenzverfahren eröffnet 

oder die Eröffnung mangels Masse abgelehnt worden ist und für diesen 

Partner wegen Nichtzahlung seines Beitrags kein Versicherungsschutz 
besteht. Ersetzt wird der dem Versicherungsnehmer zugewachsene Anteil, 

soweit für ihn nach dem Ausscheiden des Partners und der dadurch erfor- 

derlichen Auseinandersetzung ein Fehlbetrag verbleibt. 
 

6.1.5      Versicherungsschutz im Rahmen der Ziff. 6.1.1 bis 6.1.3 besteht 

auch für die Arbeits- oder Liefergemeinschaft selbst. 
 

6.2         Schiedsgerichtsvereinbarungen 
 

Die Vereinbarung von Schiedsgerichtsverfahren vor Eintritt eines Ver- 

sicherungsfalles beeinträchtigt den Versicherungsschutz nicht, wenn das 
Schiedsgericht folgenden Mindestanforderungen entspricht: 
 

a) Das Schiedsgericht besteht aus mindestens drei Schiedsrichtern. 
Der Vorsitzende muss Jurist sein und soll die Befähigung zum Richteramt 

haben. Haben die Parteien ihren Firmensitz in verschiedenen Ländern, darf 

er keinem Land der Parteien angehören. 
 

b)          Das Schiedsgericht entscheidet nach materiellem Recht und nicht 
lediglich  nach  billigem  Ermessen  (ausgenommen im  Falle  eines  Ver- 
gleichs, sofern dem Versicherer die Mitwirkung am Verfahren ermöglicht 

wurde). Das anzuwendende materielle Recht muss bei Abschluss der 
Schiedsgerichtsvereinbarung festgelegt sein. 
 

c)           Der Schiedsspruch wird schriftlich niedergelegt und begründet. In 

seiner Begründung sind die die Entscheidung tragenden Rechtsnormen 

anzugeben. 
 

Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, dem Versicherer die Einleitung 

von Schiedsgerichtsverfahren unverzüglich anzuzeigen und dem Versiche- 
rer die Mitwirkung am Schiedsgerichtsverfahren entsprechend der Mitwir- 

kung  des  Versicherers an  Verfahren des  ordentlichen Rechtsweges zu 

ermöglichen. Hinsichtlich der Auswahl des vom Versicherungsnehmer zu 
benennenden Schiedsrichters ist dem Versicherer eine entscheidende 

Mitwirkung einzuräumen. 
 

6.3         Abbruch- und Einreißarbeiten sowie Sprengungen 
 

Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht aus Anlass von Abbruch- und 

Einreißarbeiten an Bauwerken sowie von Sprengungen. 
 

Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche wegen Sachschäden und allen 

sich daraus ergebenden Vermögensschäden, die entstehen 
 

a)           bei Abbruch- und Einreißarbeiten: 
 

in einem Umkreis, dessen Radius der Höhe des einzureißenden 

Bauwerks entspricht; 
 

b)          bei Sprengungen: 
 

an Immobilien in einem Umkreis von weniger als 150 m. 

Ziff. 7.10 (b) AHB bleibt unberührt. 

Von jedem Schaden hat  der Versicherungsnehmer 250 EUR selbst zu 

tragen. 
 

7            Nicht versicherte Risiken 
 

7.1         Von der Versicherung ausgenommen und besonders zu ver- 

sichern  ist,  was  nicht  nach  der  Angebotsanforderung ausdrücklich in 

Versicherung gegeben oder nach Besonderen Bedingungen oder Risikobe- 
schreibungen ohne besonderen Beitrag mitversichert ist, insbesondere die 
Haftpflicht 
 

7.1.1      aus Tätigkeiten, die weder dem versicherten Betrieb oder Beruf 

eigen, noch sonst dem versicherten Risiko zuzurechnen sind; 
 

7.1.2      wegen Personenschäden durch im Geltungsbereich des Arznei- 

mittelgesetzes (AMG) an Verbraucher abgegebene Arzneimittel, für die 
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der Versicherungsnehmer in der Eigenschaft als pharmazeutischer Unter- 
nehmer i. S. des AMG eine Deckungsvorsorge zu treffen hat; 

 

7.1.3      aus Herstellung, Verarbeitung oder Beförderung von Sprengstof- 

fen oder ihrer Lagerung zu Großhandelszwecken sowie aus Veranstaltung 

oder Abbrennen von Feuerwerken; 
 

7.1.4      aus Besitz oder Betrieb von Bahnen zur Beförderung von Perso- 

nen oder Sachen sowie aus der selbständigen und nichtselbständigen 
Teilnahme am Eisenbahnbetrieb; 

 

7.1.5      wegen Bergschäden (i. S. des § 114 BBergG), soweit es sich um 

die Beschädigung von Grundstücken, deren Bestandteilen und Zubehör 
handelt; wegen Schäden beim Bergbaubetrieb (i. S. des § 114 BBergG) 

durch schlagende Wetter, Wasser- und Kohlensäureeinbrüche sowie 
Kohlenstaubexplosionen. 

 

7.1.6      Ausgeschlossen bleiben für Fuhr-, Speditions- und Lagereibetrie- 

be Haftpflichtansprüche wegen Schäden, die darauf zurückzuführen sind, 

dass Abfälle aller Art transportiert, zwischen- oder endgelagert werden. 
 

7.2         Ausgeschlossen sind ferner Ansprüche 
 

7.2.1      wegen Schäden, die nachweislich auf Kriegsereignissen, anderen 
feindseligen Handlungen, Aufruhr, inneren Unruhen, Generalstreik, illega- 

lem Streik oder unmittelbar auf Verfügungen oder Maßnahmen von hoher 
Hand beruhen; das Gleiche gilt für Schäden durch höhere Gewalt, soweit 
sich elementare Naturkräfte ausgewirkt haben; 

 

7.2.2      auf Entschädigung mit Strafcharakter, insbesondere punitive oder 

exemplary damages; 
 

7.2.3      nach den Art. 1792 ff. und 2270 und den damit im Zusammen- 

hang stehenden Regressansprüchen nach Art. 1147 des französischen Code 
Civil oder gleichartiger Bestimmungen anderer Länder; 

 

7.2.4      wegen Schäden an Kommissionsware; 
 

7.2.5      wegen Personenschäden durch Formaldehyd; 
 

7.2.6      wegen Personenschäden durch elektromagnetische Felder (EMF). 
 

7.3         Brand- und Explosionsschäden 
 

Nicht versichert sind Ansprüche gegen die Personen (Versicherungsneh- 

mer oder jeden Mitversicherten), die den Schaden durch bewusst gesetz-, 
vorschrift- oder sonst pflichtwidrigen Umgang mit brennbaren oder ex- 

plosiblen Stoffen verursachen. 
 

8            Internet-Haftpflicht 
 

8.1         Eingeschlossen ist – insoweit abweichend von Ziffer 7.7, 7.15 

und 7.16 AHB – die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers 
wegen Schäden aus dem Austausch, der Übermittlung und der Bereitstel- 
lung elektronischer Daten, z.B. im Internet, per E-Mail oder mittels Daten- 

träger, 
 

soweit es sich handelt um Schäden aus 
 

8.1.1      der Löschung, Unterdrückung, Unbrauchbarmachung oder Ver- 

änderung  von  Daten  (Datenveränderung) bei  Dritten  durch  Computer- 
Viren und/oder andere Schadprogramme; 

 

8.1.2      der Datenveränderung aus sonstigen Gründen sowie der Nichter- 

fassung und fehlerhaften Speicherung von Daten bei Dritten und zwar 

wegen 
 

   sich hieraus ergebender Personen- und Sachschäden, nicht je- 

doch weiteren Datenveränderungen 
 

sowie 
 

   der Kosten zur Wiederherstellung der veränderten Daten bzw. 

Erfassung/korrekten Speicherung nicht oder fehlerhaft erfass- 

ter Daten; 
 

8.1.3    der Störung des Zugangs Dritter zum elektronischen Daten- 

austausch; 
 

Für Ziffer 8.1.1 bis 8.1.3 gilt: 
 

Dem Versicherungsnehmer obliegt es, dass seine auszutauschenden, zu 
übermittelnden, bereitgestellten Daten durch Sicherheitsmaßnahmen 

und/oder -techniken (z.B. Virenscanner, Firewall) gesichert oder geprüft 

werden bzw. worden sind, die dem Stand der Technik entsprechen. Diese 

Maßnahmen können auch durch Dritte erfolgen. 
 

Verletzt der Versicherungsnehmer diese Obliegenheit, gilt Ziffer 26 AHB 

(Rechtsfolgen bei Verletzung von Obliegenheiten). 
 

8.1.4      der Verletzung von Persönlichkeitsrechten, insoweit besteht auch 
Versicherungsschutz für immaterielle Schäden, nicht jedoch aus der 

Verletzung von Urheberrechten; 
 

8.1.5      der Verletzung von Namensrechten, insoweit besteht auch Ver- 

sicherungsschutz für immaterielle Schäden; 
 

Für Ziffer 8.1.4 und 8.1.5 gilt: 
 

In Erweiterung von Ziffer 1.1 AHB ersetzt der Versicherer 
 

   Gerichts- und Anwaltskosten eines Verfahrens, mit dem der 

Erlass einer einstweiligen Verfügung gegen den Versiche- 

rungsnehmer begehrt wird, auch wenn es sich um Ansprüche 
auf Unterlassung oder Widerruf handelt; 

 

   Gerichts- und Anwaltskosten einer Unterlassungs- oder Wi- 

derrufsklage gegen den Versicherungsnehmer. 
 

8.2 Versicherungssumme/Sublimit/Serienschaden/ 

Anrechnung von Kosten 
 

8.2.1      Die Höchstersatzleistung beträgt im Rahmen der vertraglichen 
Versicherungssumme je Versicherungsfall 1.000.000 EUR. Abweichend 

von Ziffer 6.2 AHB stellt diese zugleich die Höchstersatzleistung für alle 

Versicherungsfälle eines Versicherungsjahres dar. 
 

8.2.2      Innerhalb dieser Versicherungssumme beträgt die Höchstersatz- 
leistung für Schäden i.S. der Ziffer 8.1.5 des Vertrages 100.000 EUR. 
 

8.2.3      Mehrere während der Wirksamkeit der Versicherung eintretende 
Versicherungsfälle gelten als ein Versicherungsfall, der im Zeitpunkt des 

ersten dieser Versicherungsfälle eingetreten ist, wenn diese 
 

   auf derselben Ursache, 
 

   auf gleichen Ursachen mit innerem, insbesondere sachlichem 

und zeitlichem Zusammenhang oder 
 

   auf dem Austausch, der Übermittlung und Bereitstellung elek- 

tronischer Daten mit gleichen Mängeln 
 

beruhen. 
 

Ziffer 6.3 AHB wird gestrichen. 
 

8.2.4      Aufwendungen des Versicherers für Kosten werden – abweichend 
von Ziffer 6.5 AHB – als Leistungen auf die Versicherungssumme ange- 

rechnet. 
 

Kosten sind: 
 

Anwalts-, Sachverständigen-, Zeugen- und Gerichtskosten, Aufwendungen 

zur Abwendung oder Minderung des Schadens bei oder nach Eintritt des 
Versicherungsfalles sowie Schadenermittlungskosten, auch Reisekosten, 
die dem Versicherer nicht selbst entstehen. Das gilt auch dann, wenn die 

Kosten auf Weisung des Versicherers entstanden sind. 
 

8.3         Auslandsschäden 
 

Versicherungsschutz besteht im Rahmen von Ziffer 3.2 dieses Vertrages 

auch für Versicherungsfälle im Ausland. 
 

Dies gilt – abweichend von Ziffer 3.2 – jedoch nur, soweit die versicherten 

Haftpflichtansprüche in europäischen Staaten und nach dem Recht europä- 

ischer Staaten geltend gemacht werden. 
 

8.4         Nicht versicherte Risiken 
 

Nicht versichert sind Ansprüche aus nachfolgend genannten Tätigkeiten 

und Leistungen: 
 

   Software-Erstellung, -Handel, -Implementierung, -Pflege; 
 

   IT-Beratung,  -Analyse,  -Organisation,  -Einweisung,  -Schu- 

lung; 
 

   Netzwerkplanung,  -installation,  -integration,  -betrieb,  -war- 

tung, -pflege; 
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   Bereithalten  fremder  Inhalte,  z.B.   Access-,  Host-,   Full- 

Service-Providing; 
 

   Betrieb von Rechenzentren und Datenbanken; 
 

   Betrieb von Telekommunikationsnetzen; 
 

   Anbieten von Zertifizierungsdiensten i.S.d. SigG/SigV; 
 

   Tätigkeiten, für die eine gesetzliche Pflicht zum Abschluss ei- 

ner Vermögensschadenhaftpflichtversicherung besteht. 
 

8.5         Ausschlüsse/Risikoabgrenzungen 
 

Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz sind – ergänzend zu Ziffer 7 

AHB – Ansprüche 
 

8.5.1      die im Zusammenhang stehen mit 
 

   massenhaft versandten, vom Empfänger ungewollten, elektro- 

nisch übertragenen Informationen (z.B. Spamming), 
 

   Dateien (z.B. Cookies), mit denen widerrechtlich bestimmte 

Informationen über Internet-Nutzer gesammelt werden kön- 

nen; 
 

8.5.2    wegen Schäden, die von Unternehmen, die mit dem Ver- 

sicherungsnehmer oder seinen Gesellschaftern durch Kapital mehrheitlich 
verbunden sind oder unter einer einheitlichen Leitung stehen, geltend 

gemacht werden; 
 

8.5.3      gegen  den  Versicherungsnehmer  oder  jeden  Mitversicherten, 
soweit diese den Schaden durch bewusstes Abweichen von gesetzlichen 

oder behördlichen Vorschriften sowie von schriftlichen Anweisungen oder 
Bedingungen des Auftraggebers oder durch sonstige bewusste Pflichtver- 
letzungen herbeigeführt haben. 

 

9            Umwelthaftpflicht-Risiko 
 

9.1         Umwelthaftpflicht-Basisversicherung 
 

Eingeschlossen ist die gesetzliche Haftpflicht wegen Schäden durch Um- 
welteinwirkungen gemäß Vertragsbestandteil H 68 (Besondere Bedin- 

gungen und Risikobeschreibungen für die Versicherung der Haftpflicht 
wegen Schäden durch Umwelteinwirkung – Umwelthaftpflicht-Basis- 
versicherung). 

 

9.2         Abwasseranlagen- und Einwirkungsrisiko 
 

Abweichend von Vertragsbestandteil H 68 Ziff. 1.1 und 2.4, ansonsten 

nach Maßgabe der Vereinbarungen gemäß H 68 Ziff. 1 bis 10 (ausgenom- 

men Ziff. 3), ist versichert die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungs- 
nehmers wegen Schäden durch Umwelteinwirkungen aus Abwasseranla- 

gen des Versicherungsnehmers oder aus dem Einbringen oder Einleiten 

von Stoffen in ein Gewässer oder Einwirken auf ein Gewässer derart, dass 

die physikalische, chemische oder biologische Beschaffenheit des Wassers 

verändert wird. 
 

Der Versicherungsschutz bezieht sich ausschließlich auf den Besitz und 
die Verwendung von Fett-, Benzin-, und Ölabscheider. Voraussetzung für 

den Versicherungsschutz ist, dass die Fett-, Benzin-, und Ölabscheider bei 

Antragsstellung höchstens 30 Jahre alt sind. 
 

Der Ausschluss von Schäden durch Abwässer gemäß Ziff. 7.14 (1) AHB 

findet insoweit keine Anwendung. 
 

Eingeschlossen sind – abweichend von Ziff. 7.9 AHB – auch im Ausland 

eintretende Versicherungsfälle, die auf den Betrieb einer im Inland belege- 
nen Abwasseranlage zurückzuführen sind. 

 

9.3         Umweltregressrisiko 
 

Abweichend von Vertragsbestandteil H 68 Ziff. 1.1 und 2.6, ansonsten 
nach Maßgabe der Vereinbarungen gemäß H 68 Ziff. 1 bis 10 (ausgenom- 

men Ziff. 3), ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers 

wegen Schäden durch Umwelteinwirkungen aus der im Versicherungs- 
schein oder in seinen Nachträgen beschriebenen Tätigkeit des Versiche- 
rungsnehmers bezogen auf Anlagen gemäß H 68 Ziff. 2.1 bis 2.5 oder 

Teilen, die ersichtlich für Anlagen gemäß H 68 Ziff. 2.1 bis 2.5 bestimmt 
sind, versichert, wenn der Versicherungsnehmer nicht selbst Inhaber der 
Anlage ist. 

Versicherungsschutz wird auch gewährt, soweit durch den Versicherungs- 

nehmer die Inbetriebnahme einer Umweltanlage zum Zwecke der Überga- 
be an bzw. Abnahme durch den Auftraggeber erfolgt (Probebetrieb). 
 

Der Ausschluss von Schäden durch Abwässer gemäß Ziff. 7.14 (1) AHB 

findet insoweit keine Anwendung. 
 

Aufwendungen vor Eintritt des Versicherungsfalles werden unter den in 

H 68 Ziff. 5 genannten Voraussetzungen durch den Versicherer ersetzt, 

sofern Regressansprüche des Inhabers der Anlage gegen den Versiche- 
rungsnehmer bestehen. 
 

Eingeschlossen sind – abweichend von Ziff. 7.9 AHB und von Vertrags- 

bestandteil H 68 Ziff. 9 – auch im Ausland – ausgenommen USA/US- 
Territorien und Kanada – eintretende Versicherungsfälle, die auf die 
 

a)           Planung, Herstellung oder Lieferung von Anlagen oder Teilen im 

Sinne von H 68 Ziff. 2.1 bis 2.5 zurückzuführen sind, wenn die Anlagen 

oder Teile ersichtlich für das Ausland bestimmt waren; 
 

b)          Montage, Demontage, Instandhaltung oder Wartung von Anlagen 

oder Teilen im Sinne von H 68 Ziff. 2.1 bis 2.5 zurückzuführen sind, wenn 
diese Tätigkeiten im europäischen Ausland erfolgen; 
 

c)           Montage, Demontage, Instandhaltung oder Wartung von anderen 
Anlagen oder Teilen als in H 68 Ziff. 2.1 bis 2.5 genannt, zurückzuführen 

sind, wenn diese Tätigkeiten im europäischen Ausland erfolgen. 
 

Für die im Ausland eintretenden Versicherungsfälle gelten zusätzlich 

nachfolgende Bestimmungen: 
 

   Versicherungsschutz besteht  nur  für  solche  Personen-  und 

Sachschäden, die die Folgen einer plötzlichen und unfallarti- 
gen Störung der bestimmungs- und ordnungsgemäßen Arbei- 
ten/Leistungen des Versicherungsnehmers oder des Betriebes 

des   ausländischen  Abnehmers  des   Versicherungsnehmers 
sind. 

 

   Kein  Versicherungsschutz  besteht  für  Vermögensschäden. 

Vertragsbestandteil H 68 Ziff. 1.1 Abs. 2, findet keine An- 

wendung. 
 

   Kein Versicherungsschutz besteht für Aufwendungen vor Ein- 

tritt des Versicherungsfalles. Vertragsbestandteil H 68 Ziff. 5 

findet keine Anwendung. 
 

Der Auslandsversicherungsschutz richtet sich ansonsten nach den vertrag- 

lichen Bestimmungen. 
 

10          Nachhaftung 
 

Wird der Versicherungsvertrag aus Gründen der endgültigen und völligen 
Betriebs- und/oder Produktions- und Lieferungseinstellung (nicht aus 

irgendwelchen anderen Gründen wie z.B. Änderung der Rechtsform, 

Kündigung durch einen der Vertragspartner) beendet, gilt Folgendes: 
 

Für nach Beendigung des Versicherungsvertrages eintretende Versiche- 
rungsfälle  durch  vom  Versicherungsnehmer während  der  Laufzeit  des 

Vertrages hergestellte und gelieferte Erzeugnisse, erbrachte Arbeiten oder 

sonstige Leistungen, wird im Umfange dieses Vertrages für Personen- und 
Sachschäden Versicherungsschutz für die Dauer von drei Jahren ab dem 

Zeitpunkt der Vertragsaufhebung gewährt. Auf die Möglichkeit des Ab- 

schlusses einer besonderen Nachhaftungsversicherung für mitversicherte 
spezielle Vermögensschäden wird hingewiesen. 
 

Ziffer 4 AHB gilt als gestrichen. 
 

Die Höchstersatzleistung des Versicherers während der Nachhaftungszeit 

ist auf den zum Zeitpunkt der Vertragsaufhebung unverbrauchten Teil der 
Versicherungssummen im Rahmen der Jahreshöchstersatzleistung des 

Versicherungsjahres, in dem das Versicherungsverhältnis endet, begrenzt. 
 

Im Falle der Betriebs- und/oder Produktions- und Lieferungseinstellung 

infolge Insolvenz wird Versicherungsschutz nur den in Ziffer 3 mitver- 
sicherten Personen gewährt. 
 

Diese Nachhaftungsregelung gilt nicht für die Internet-Haftpflicht und das 

Umwelt-Haftpflichtrisiko. 


